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kursionm. — Kurz: Württ. Forstgcseizgebuitg und Verwaltung: Katticrmtgswcscu
mit llbungeu. - Wilbrandt; Allgemeine (theoretische) Volkswirtschaftslehre. —
Fuchs: spezielle (praktische) Volkswirtschaftslehre. — Step hing er: Finauzwissen-

schuft; Theorie der Statistik. — Paschen: Experimentalphysik. — Wislicenus:
Organische Chemie.— v. Koken: Mineralogie; allgemeine Geologie und Erdgeschichte. —

Lang: Chemische Mineralogie mit besonderer Berücksichtigung der VerwittcruugS-
erschcinungcn.— v. Vöchting: Allgemeine Botanik und spezielle Morphologie der

Kryptogamen; mikroskopischer KursuS; Leitung selbständiger Nnlersuchungcn. — Leh-
inann: Archcgoniaten (Moos, Farne usw.). — Grad mann: Allgemeine Pflanzen-
géographie. — Blochmann: Allgemeine und spezielle Zoologie. — Martini
Naturgeschichte der Vögel. — Vogel: Bau- und Entwicklungsgeschichte der Insekten

Kol'zhttnöelsbericHt.
Nachdruck, auch im Auszug, nur mit ZZewilNgung der Ziedaktion gestattet.

Süddeutscher Holzmarkt
(Originalbericht der Schweiz. Zeitschrift für Forstwesen.)

Während der letzten Zeit ist iin allgemeinen im Einkauf von Rnnd-
holz noch wenig geschehen. ES fanden zwar immer Termine in den snd-

deutschen Waldungen statt, allein es handelte sich dabei in der Hauptfach
nm beschränkte Posten, und eS können daher die dabei erzielten Preise

wenig Anhalt bieten zur Beurteilung des Marktes im allgemeinen. So-
viel steht aber fest, daß sich das Kanfanimo etwas gebessert hat, und es

ist nicht ausgeschlossen, daß dir Unternehmungslust noch weiter zunimmt,
je näher wir an die Rnndhvlzeinkanfsperivde heranrücken. Einige größere
Verkäufe von Bnchenstammhvlz fanden in den bayerischen Waldungen
statt, die deshalb Erwähnung verdienen, weil sich dabei eine große Hausse-

stimmnng zeigte, unter deren Einfluß die Preise stark in die Höhe schnellten.
Sind doch die fvrstamtlichen Einschätzungen bis zu 55 überboten
worden. Schon im Vorjahre setzte ein besseres Interesse für das lange
Zeit hindurch vernachlässigt gewesene Bnchenrnndholz ein; daß sich aber

mm die Preise weiter in die Höhe bewegen werden, daran hatte ernstlich
niemand gedacht. Buchenholz wird seit neuerer Zeit viel zu Eisenbahn-
schwellen verwendet, und dadurch hat sich die Nachfrage nach diesem

Material eben wesentlich verstärkt. Was von Nadelstainmholz in Slid-
dentschland zum Angebor kam, ging hier und da zu etwas höheren
Sätzen, als Taxpreisen, ab, vielfach wurden aber auch die Anschläge
der Forstverwaltungen nicht erreicht. Letzteres war vielfach bei den Ver-
känfen in den badischen Staatswaldungen der Fall. In Württemberg
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lagen die Absatzvcrhältnisse etwas besser, und es konnten daselbst fast

allgemein die Taxen überschreitende Erlöse erzielt werden. Neuerdings
hat am Oberheine eine etwas festere Tendenz am Rundholzmarkte ein-

gesetzt. Nicht aber als Folge größeren Bedarfs, sondern wegen Knappheit
an Material, die dadurch hervorgerufen wurde, daß durch den Streik der

Mainflösser wenig Ware an den Markt gelangen kann. Von langer Dauer
dürfte aber die Befestigung des Rnndholzmarktes nicht sein, denn sobald
die Zufuhren wieder geregelt sind, werden auch die Langholzhändler
ihre Forderungen zurücksetzen müssen. Schon deshalb, weil die rheinisch-

westfälische Sägeindustrie ganz und gar nicht gut beschäftigt ist und keinen

großen Rundholzbedarf hat. Verschiedentlich stößt man ans die Ansicht
in Fachkreisen, daß an niedrige Rundholzpreise im Einkauf im Walde

nicht zu denken ist, weil ein Artikel, der in großen Posten verwendet

wird, nämlich Schwellenholz, mehr gesucht werden dürfte. Man führt
dies ans den günstigeren Verlauf der letzten Schwellenhvlzsnbnnssionen der

deutschen Eisenbahnverwaltungen zurück, bei denen zum Teil erhebliche
Übercrlöse über die bisherigen Preise erzielt wurden. Was den Gruben-
Holzmarkt betrifft, so macht sich auch bei diesem eine festere Tendenz be

merkbar. Zwar verhalten sich die Zechen angesichts der Mehrforderungen
des Handels im Einkauf reserviert, allein bei den mässigen Beifnhren in
ausländischen Schwellen werden die Abnehmer wohl oder übel die höheren

Forderungen der Verkäufer genehmigen müssen. Eine entschiedene Preis-
avance hat Schleifholz (Papierholz) erfahren. Bei den letzten in den süd-

deutschen Waldungen abgehaltenen Schleifholzverdingungen wurden die

Taxen der Forstämtcr erheblich überschritten, was darauf hinweist, daß

die Zcllstoffabriken großen Bedarf haben und wenig Gelegenheit, billige
Ware zu erstehen. Anders war es vor zwei Jahren, wo die Werke

billiges Nonnenhölz in Ostdeutschland zu erstehen in der Lage waren.
— Eichenrundholz dürfte, soweit man heute beurteilen kann, starker Nach-

frage begegnen, soweit beste Ware in Betracht kommt. Denn die Vorräte
in erstklassigem Material sind am süddeutschen Markt stark zusammen

gegangen. Großen Bedarf hat besonders die Fournierindustrie. Mit großer
Spannung verfolgt man überdies den Einkauf in Slavonien, wo in nächster

Zeit stattliche Posten Eichenstarkhölzer zum Angebot gelangen. — Was
das süddeutsche Brettergeschäft betrifft, so entsprach es im allgemeinen
nicht den hochgespannten Erwartungen. Die Bautätigkeit entwickelte sich

übrigens lange nicht in dem erwarteten Maße, und nur durch die

starke Verminderung der Importe aus Rumänien, Galizien und der Bu-
kowina nach dem Rheinland wurde eine sonst unausbleiblich gewesene

Baisse hintangehalte». 8.
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Im September I9lL erzielte Preise.
Iî. Aufgerüstetes Kol'z im Walde.

->) Nadelholz-Langholz.
Bcr», Staatswaldmlgcn, Vlll. Forstkreis, Bcru.

(Per m^ mit Niilde.)

Biglcnwald (Trnnsporl bis Verbrauchsort Fr. 4) 65 m« Sagholz, a, '/- Ta.
Fi. nut 2,3 ir>2 Mittelstamm, Fr. 35. 65 (1311 Fr. 34); 12 m« Ta. Sagholz, b, mit

2 in« Miltelstamm, Fr. 34. 30 (1911 Fr. 33); 60 m« Bauholz, b, Fi. V2Ta.mil
1,2 m« Mittelsmann, Fr. 24. 50 (1911 Fr. 25>. — Brnadiswald (bis Verbrauchs-
ort Fr. 4) 2>> m« Sagholz, b, V« F>. V« Ta. mit 1,8 m« Mittelstamm, Fr. 34 (1911

Fr. 33); 25 m« Bauholz, b, «F Fi> V» Ta. mit 0,8 m« Mittelstamm, Fr. 23.50 (1911

Fr. 25). — Klein Doppwald (bis Verbrauchsort Fr. 4) 30m« Sagholz, 8p, «/» Fi.
'F Ta. mit 2 m« Mittelstamm, Fr. 37.85 (1911 Fr. 36). — Mittlerer Doppwald
(bis Verbrauchsort Fr. 4) 20 m« Sagholz, b, V-Fi. '/-Ta. mit 1,7 m« Mittelstamm,
Fr. 34. 05 (1911 Fr. 33) ; 17 m« Bauholz, b, '/>« Fi- °/i° Tn. mit 0,65 m« Mittelstamm,
Fr. 21 (19!1 Fr. 23). — Groß Doppwald (bis Verbrauchsort Fr. 4) 80 m«, Ta.
Sagholz, a, mit 2,5 m« Miltelstamm, Fr. 35. 60 (1911 Fr. 35) ; 40 m« Bauholz, b,

"/,» Ta. '/>« Fi. mit 0,9 m« Mittclstnmm, Fr. 26. <1911 Fr. 26). — Bemerkung.
Sagholz begehrt, Bauholz schwache Nachfrage, da noch viel altes Holz auf den Plätzen.

Anzeige ver Redaktion.
Die Opposition, durch welche seit einiger Zeit Mitglieder des

Ständigen Komitees die ohnehin mühevolle Aufgabe der Redaktion er-

schweren, sowie eine in jüngster Zeit getroffene, hierseitigen Erachtens
der Zeitschrift zum Nachteil gereichende Verfügung des Präsidenten des

Komitees haben den Unterzeichneten bestimmt, am 23. v. M. seine

Demission als Redakteur auf Ende des Jahres einzureichen.

Or. Fan kh a nier.
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ckes „Journal forestier suisse", redigiert von Herrn Professor vecoppet.
Articles: Da forms àes arbres est-elle vraiment àeterminèo par le vent? Dar D. àaeoarà,

Aurieli. — De Aros orme àe làorAes Dar .7. àe Dune. — Affaires (le Is 8oeietè: Assemblée anuu-
elle à o la Société suisse àes forestiers à Tou!? cliì 16 19 juillet 1911. — Assemblée annuelle
et réunion àe la Société àes forestiers suisses à Soleure, àu 4 au 7 août 1912. — Questions
à l'oràre àu iour, relatives au ealoul «le la possibilité et au contrôle àes exploitations. —
llommuniestions: Des pépinières forestières seolaires àans le eanton àe Vauà en 1911. —
90'"« anniversaire àe N le Dr. (loan. — Extrait àu rapport àe gestion àu Département f^à^ral
àe l'Interieur. lnspeotion àes forêts (1911). — lllironique forestière. — Lidliogrspliie.
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